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N i e d e r s c h r i f t
ü b e r   d i e   15.   S i t z u n g    d e s
O r t s b e i r a t e s   W o r m s – L e i s e l h e i m

	
	Sitzungstermin:
	Dienstag, den 27.06.2023

	
	Sitzungsbeginn:
	19:30
Uhr

	
	Sitzungsende:
	21:45
Uhr

	
	Ort, Raum:
	Sitzungssaal der OV-Leiselheim, Adam-Riese-Straße 2 in 67549 Worms-Leiselheim


Anwesend sind:

Vorsitz

	Herr Ortsvorsteher Johann Nock

	


CDU-Fraktion

	Herr Norbert Hierse
Herr Peter Massoth

Frau Bettina Menges
Herr Hans-Peter Schneickert

	


SPD-Fraktion

	Herr Heinrich Bock

Herr Stefan Guth
	

	
	


Bündnis 90 / Die Grünen-Fraktion

	Frau Dr. Dagmar Loskill


	


Schriftführer/in

	Frau Petra Bremmer



WZ

Herr Wirthwein
Gast
Herr Mannweiler

Entschuldigt:
CDU-Fraktion

Herr Stefan Hüttenberger

Frau Kathrin Makulla

SPD_Fraktion
Frau Ursula Frank
Bündnis 90/Die Grünen
Herr Wolfgang Eichelsbacher

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

Tagesordnung

1. Begrüßung des Ortsvorstehers

2. Sachstandsbericht zum Protokoll der letzten Sitzung

3. Einwohnerfragestunde

4. Haushalt für Veranstaltungen

5. Prüfantrag der CDU-Fraktion: Die Fraktion bittet den Ortsvorsteher um Klärung über die Höhe der wiederkehrenden Ausbaubeiträge für die Bürger von Leiselheim

6. Prüfantrag der CDU-Fraktion: Die Fraktion bittet den Ortsvorsteher um Klärung der Anbringung einer Sirene in Leiselheim

7. Prüfantrag der CDU-Fraktion: Die Fraktion bittet den Ortsvorsteher um Klärung über die Notwendigkeit des Ausbaus der Winzerstraße

8. Antrag der SPD-Fraktion: Die Verkehrsbehörde (Abt. 3.06 Straßenverkehrs-angelegenheiten) möge an der Einmündung der Gerhart-Hauptmann-Straße in die Winzerstraße eine eindeutige Regelung für Rechtsabbieger treffen

9. Antrag der SPD-Fraktion: Die Verkehrsbehörde (Abt. 3.06 Straßenverkehrs-angelegenheiten) möge an der Querungshilfe in der Albert-Schweitzer-Straße (Höhe Fliederstraße) einen Vor-Ort-Termin durchzuführen

10. Anfragen

11. Allgemeine Informationen

Öffentlicher Teil

	TOP 1)
	Begrüßung des Ortsvorstehers
	


Der Ortsvorsteher Herr Nock eröffnet die Sitzung und begrüßt den Ortsbeirat, den Gast Herrn Mannweiler sowie Herrn Wirthwein von der Wormser Zeitung.

Er fragt nach ob Änderungswünsche bezüglich der Tagesordnung bestehen.

Dies ist nicht der Fall. Es wurde die Beschlussfähigkeit festgestellt.
	TOP 2)
	Sachstandsbericht zum Protokoll der letzten Sitzung



Herr Nock gibt noch folgende Sachstände bekannt (alle E-Mails wurden an die Ortsbeiratsmitglieder weitergeleitet),
· Weiternutzung des Gemeindeshauses
 Herr Nock hat mit Pfarrer Faber gesprochen und dieser möchte zur nächsten Orts-
 beiratssitzung kommen, um über die aktuelle Situation zu berichten.

· Glasfaser
 Die Quote in Leiselheim liegt zurzeit bei 17,2 % - dies ist zu wenig und wird knapp
 für Leiselheim

· Verkehrsspiegel
 Der neu installierte Verkehrsspiegel in der Dr.-Illert-Straße/Gerh.-Hauptmann-
 Straße hat 331,50 € gekostet und wurde von Herrn Peter Massoth vorgelegt.
 Jedes Ortsbeiratsmitglied möchte sich nun mit einem Beitrag von ca. 30,00 €
 beteiligen.


· Verkehrsspiegel „Im Grund“
 Dieser wurde seitens der Stadt abgelehnt, Herr Nock verliest E-Mail v. 11.04.2023


· Stationäre Geschwindigkeitsüberwachung
 Herr Nock verliest die E-Mail vom 21.06.2023, es wird zurzeit geprüft, welche
 Standorte sich eignen – die Vororte sind mit einbezogen.
 Die Verkehrsbehörde möchte künftig einen Vor-Ort-Termin, um über solche
 Dinge zu reden und bittet davon abzusehen, für jedes Anliegen einen Antrag oder
 eine Anfrage zu stellen. Es sollen alle anliegen gesammelt werden und dann bei
 einem Termin vor Ort besprochen werden.

· Geschwindigkeitsbeschränkung und rechts-vor-links-Regelung
 Herr Nock verliest die E-Mail vom 20.06.2023

· Querungshilfe in der Pfeddersheimer Straße
 Herr Nock verliest die E-Mail vom 21.06.2023

	TOP 3)
	Einwohnerfragestunde
	


Herr Schaus hat zu TOP 9) eine Einwohnerfrage per E-Mail vom 27.06.2023 geschickt.
Herr Nock teilt mit, dass Herr Schaus die Straßenbehörde (Herrn Hermann und Frau Böttner) bezüglich der Querungshilfe Albert-Schweitzer-Straße Ecke Fliederstraße angeschrieben hat. Weiteres unter TOP 9).
	TOP 4)
	Haushalt für Veranstaltungen



Herr Nock bezieht sich auf die E-Mail von Bereich 1.01 vom 27.06.2023 und teilt mit, dass die aktuelle Haushaltslage vorsieht, dass nur 70 % für freiwillige Leistungen zur Verfügung stehen.
Evtl. könne man über Spenden an Gelder kommen und die Vereine müssen selbst aktiv werden um Kosten zu sparen.
	TOP 5)
	Prüfantrag der CDU-Fraktion: Die Fraktion bittet den Ortsvorsteher um Klärung über die Höhe der wiederkehrenden Ausbaubeiträge für die Bürger von Leiselheim




Frau Menges verliest den Prüfantrag vom 18.06.2023.

Herr Bock Antrag soll abgeändert werden. meint, dass es nicht möglich ist, im Voraus die Höhe der Beiträge zu nennen, da es noch keine Erfahrungswerte gibt. Sobald Werte vorliegen, will die Stadt diese rechtzeitig bekannt geben. Herr Nock hat die gleichen Informationen bekommen. Er ist auch der Meinung, dass kein Einfluss möglich ist, da es ein Landesgesetz ist und auch die Stadt keinen Einfluss hat.

Außerdem will die SPD-Fraktion dem Prüfantrag nicht uneingeschränkt zustimmen. Der Prüfantrag soll wie folgend geändert werden:

Es soll nicht heißen: „…den Ortsvorsteher…“ sondern „…den Ortsbeirat…“.
Der Antrag wird wie folgt abgeändert:

Gemeinsamer Prüfantrag der Fraktionen für die Ortsbeiratssitzung am 27. Juni 2023 
Der Ortsbeirat bittet den Ortsvorsteher um frühzeitige Einladung zum Informationsgespräch zur Klärung über die Höhe der wiederkehrenden Ausbaubeiträge für die Bürger von Leiselheim

In abgeänderter Form wurde der Prüfantrag einstimmig beschlossen.
	TOP 6)
	Prüfantrag der CDU-Fraktion: Die Fraktion bittet den Ortsvorsteher um Klärung der Anbringung einer Sirene in Leiselheim 


Frau Menges verliest den Prüfantrag vom 11.06.2023.

Keine Wortmeldungen.
Der Prüfantrag wurde einstimmig beschlossen.

	TOP 7)
	Prüfantrag der CDU-Fraktion: Die Fraktion bittet den Ortsvorsteher um Klärung über die Notwendigkeit des Ausbaus der Winzerstraße


Frau Menges verliest den Prüfantrag vom 11.06.2023.
Herr Guth ist der Meinung, dass sich gewisse Widersprüche in dem Antrag befinden, die entsprechend geändert werden sollen. Ebenfalls denkt er, dass man um eine Sanierung der Winzerstraße nicht herumkommt. 
Frau Menges meint, dass die Anwohner daran interessiert sind, zu wissen, was an Kosten auf sie zukommt. Daraufhin erwidert Herr Guth, dass das niemand voraussagen kann.
Herr Schneickert gibt Herrn Guth recht. Er denkt, dass es eigentlich nur für den engen Teil der Winzerstraße notwendig wäre Rohre und Leitungen zu tauschen, da dies im breiten Teil bereits vor einigen Jahren geschehen ist. Der Knackpunkt sei der enge Teil der Winzerstraße. Er glaubt nicht, dass die Stadtverwaltung kompromissbereit ist, um sich nur auf den engen Teil zu beschränken. Man sollte nur den Teil sanieren, bei dem es notwendig ist – um Geld zu sparen (evtl. sollte man die Bürger fragen, ob sie unbedingt wollen, dass die komplette Winzerstraße saniert wird).
Herr Bock weist nochmals auf die Widersprüche hin …nicht notwendig … /  …Sofortmaß-nahmen…. Außerdem sei eine genaue Kalkulation nicht möglich, da es zu viel Unvorhersehbares gibt.

Herr Hierse sieht es auch so, dass man Kosten einsparen kann, wenn man den breiten Teil nicht mitsaniert
Frau Menges meint, sich erinnern zu können, dass der Hauptanteil an Kosten für die Bürger um die 800.000,-- € liegt. Dies einzusparen wäre schon ein großes Stück. Sie fände es auch wichtig, dass eher Geld dafür ausgegeben wird, dass die Einfahrt von Pfeddersheim kommend gegen die Einbahnstraße verhindert wird – evtl. durch bauliche Veränderungen (z.B. bepflanzte Kästen).
Herr Bock schlägt vor, den Antrag wie folgt zu ändern:
Der Ortsbeirat bittet den Ortsvorsteher um Klärung über die Notwendigkeit, des Ausbaus des breiten Teils der Winzerstraße (von der Bäckerei bis zur Dr.-Illert-Straße). Wir bitten um geeignete Maßnahmen, die Bevölkerung zeitnah zu informieren.
Der Antrag soll als gemeinsamer Antrag aller Fraktionen abgeändert werden.
Der Antrag wurde wie folgt abgeändert:

Gemeinsamer Antrag der Leiselheimer Ortsbeiratsfraktionen

Der Ortsbeirat bittet den Ortsvorsteher um Klärung über die Notwendigkeit, des Ausbaus des breiten Teils der Winzerstraße (von der Bäckerei bis zur Dr.-Illert-Straße). Wir bitten um geeignete Maßnahmen, die Bevölkerung zeitnah zu informieren.

In abgeänderter Form wurde der Antrag einstimmig angenommen.

	TOP 8)
	Antrag der SPD-Fraktion: Die Verkehrsbehörde (Abt. 3.06 Straßenverkehrs-angelegenheiten) möge an der Einmündung der Gerhart-Hauptmann-Straße in die Winzerstraße eine eindeutige Regelung für Rechtsabbieger treffen


Herr Bock verliest den Antrag vom 18.06.2023
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

	TOP 9)
	Antrag der SPD-Fraktion: Die Verkehrsbehörde (Abt. 3.06 Straßenverkehrs-angelegenheiten) möge an der Querungshilfe in der Albert-Schweitzer-Straße (Höhe Fliederstraße) einen Vor-Ort-Termin durchzuführen


Herr Bock verliest den Antrag vom 18.06.2023.
Der Antrag soll entsprechend abgeändert werden, dass der ÖPNV, die Landwirte und der SEB ebenfalls zu dem Vor-Ort-Termin eingeladen werden. Der Termin soll möglichst zur Rushhour also so gegen 7:30 Uhr stattfinden.
Der Antrag wurde wie folgt abgeändert:
Die Verkehrsbehörde (Abt. 3.06 Straßenverkehrsangelegenheiten) möge an der Querungshilfe in der Albert-Schweitzer-Straße (Höhe Fliederstraße) einen Vor-Ort- unter Beteiligung von Ortsbeirat, ÖPNV, Landwirten und Schulelternbeirat der Diesterweg-Grundschule durchführen.
In abgeänderter Form wurde der Antrag einstimmig angenommen.

	TOP 10)
	Anfragen


Frau Menges verliest die Anfrage vom 18.06.2023.
Frau Menges verliest die Anfrage vom 11.06.2023.

Frau Menges verliest die Anfrage vom 11.06.2023.

Teilweise wurden die Anfragen bereits seitens der Stadtverwaltung beantwortet und an den Ortsbeirat weitergeleitet.

Sobald die restlichen Antworten vorliegen, werden diese ebenfalls an den Ortsbeirat weitergeleitet.
	TOP 11)
	Allgemeine Informationen




· Krähen
Herr Schneickert möchte richtigstellen, dass nicht die Landwirte die Krähen von den Feldern vertreiben (wie im Zeitungsbericht behauptet), sondern dass die Krähen sich selbst andere Stellen suchen, da es immer mehr werden. Sie lassen sich nicht vertreiben.

· Gemeinschaftsgarten
Herr Schneickert findet es nicht in Ordnung wie mit den Leuten umgegangen wird, die sich für dieses Projekt eingesetzt haben sowohl finanziell als auch mit Arbeitskraft. Es geht einfach nicht voran, da keine Gelder seitens des Ministeriums fließen – obwohl anfangs zugesagt wurde, dass alles bürokratielos laufen soll. Herr Nock teilt mit, dass ein Treffen zwischen ihm, Herrn Massoth, Timo Horst und Frau Bürgermeisterin Lohr stattfand und sie dort ihren Unmut kundtaten.
Herr Massoth berichtet, dass es plötzlich hieß, dass die Stadt mit eingebunden sei, obwohl es vorher immer hieß, es sei ein Landesprogramm. Daraufhin war Frau Lohr sehr überrascht und wie man denn darauf käme. Finanzierung = Land an Stadt und für jedes Projekt gilt 90 % Land und 10 % Stadt. 
Es gingen dann alle Vor-Ort und es wurde viel gelobt, konkret wurde aber keine Aussage getroffen, man müsse jetzt beim Land vorsprechen. Man wolle versuchen die Angelegenheit zu beschleunigen. Aus Sicht der Stadtdorfkümmerer werden immer neue Begrifflichkeiten geschaffen, z. B. die Prüfung des Konzepts (hat Frau Makulla mit Herrn Schapher eingereicht) kam zurück mit der Begründung, dass die denkmalgeschützten Gebäude in Leiselheim nicht aufgeführt wären und es sei nicht die Prüfung des Konzepts sondern die Vorprüfung der Prüfung. Herr Massoth sagt, es sei ganz kurz davor das Projekt einzustellen, da sich in den letzten drei Jahren nicht wirklich etwas getan hat.
Herr Massoth hat auch bei dem Treffen Herrn Horst angesprochen, dass in einem Jahr gewählt wird und warum die Bürger jemanden wählen sollen, der in diesen drei Jahren ein Projekt nicht voranbringen konnte. Daraufhin antwortete Herr Horst, man solle sich nicht so haben, denn in der Lokalpolitik würden die Wähler das anders sehen. 
Fazit von Herrn Massoth, es wurde seitens der „Kümmerer“ alles gemacht was möglich war und vorgegeben wurde, nun wird der „Ball“ zwischen den Behörden hin und her geschoben.
Herr Schneickert findet es unmöglich, wie die Behörden mit den Leuten umgehen und dies sollte auch öffentlich gemacht werden, dass die Bürger Bescheid wissen, dass es nicht an den „Kümmerern“ liegt.

· Regenborgenfahne am 17. Mai 2023
Herr Bock bedankt sich bei Herrn Nock, dass er den Fahnenmast repariert hat und somit die Fahne auch aufgehängt werden konnte. Als diese dann geklaut wurde, hat sich ebenfalls Herr Nock darum gekümmert, dass die Fahne gefunden und wieder aufgehängt wurde.
Herr Bock sagte, der „kleine Dienstweg“ funktioniert in Leiselheim hervorragend.

· Demokratietag
Herr Nock verliest die E-Mail vom 22.06.2023 von Frau Bürgermeisterin Stefanie Lohr, dass am 15.09.2023 der Demokratietag in der Innenstadt stattfindet – zwischen 12:00 Uhr und 18:00 Uhr.
Herr Schneickert findet, dass der Termin sehr schlecht gewählt ist, da zu dieser Uhrzeit die berufstätigen Ortsbeiratsmitglieder definitiv nicht dabei sein könne. Frau Menges sieht das ebenso. Es seien ja schließlich nicht nur Rentner im Ortsbeirat vertreten. Ein Termin an einem Sonntag wäre es besser gewesen. Frau Lohr soll mitgeteilt bekommen, dass sich der Leiselheimer Ortsbeirat sehr gerne beteiligen würde aber aufgrund dessen, dass der Termin nicht arbeitnehmerfreundlich ist, wird von einer Teilnahme abgesehen.
Herr Nock bedankt sich bei allen und beendet die Sitzung.
Der Vorsitzende






Die Schriftführerin

Johann Nock







Petra Bremmer

Ortsvorsteher
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